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Rhein-Kreis Neuss 
  

 
 

Neuss/Grevenbroich, 25.01.2019   
 

An die   
Mitglieder des Schulausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  

stv. Mitglieder des Schulausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  

die nicht dem Schulausschuss angehören 

 
An den Landrat und die Dezernenten 

 

Einladung 
zur 17. Sitzung 

des Schulausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Donnerstag, dem 07.02.2019, um 17:00 Uhr 

GV, Zentrum, Kreishaus Grevenbroich 
Kreissitzungssaal (1. Etage) 

Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich 
(Tel. 02181/601-2171 und -2172) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 

 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 
Beschlussfähigkeit 

 

   
 2.   Beratung des ausschussspezifischen Haushalts 

Vorlage: 40/3094/XVI/2019 
 

   
 3.   Gute Schule 2020 

Vorlage: 40/3090/XVI/2019 
 

   
 4.   Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen 

der offenen Ganztagsschule an Förderschulen des Rhein-
Kreises Neuss 
Vorlage: 40/3091/XVI/2019 
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Seite 2 von 2 Einladung zur 17. Sitzung des Schulausschusses am 07.02.2019 

 

 5.   Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: 40/3079/XVI/2019 

 

   
 6.   Mitteilungen  
   
 7.   Anfragen  
   

Nichtöffentlicher Teil: 
 

 1.   Mitteilungen  
   
 2.   Anfragen  
   

 
 

 
 
Rainer Schmitz 
Vorsitz 
 
Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr folgende 
Räume im Sitzungsbereich des Kreishauses Grevenbroich zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum V/VI 

 1. Etage 

 02181/601-2050/2060 

 

SPD-Fraktion: Besprechungsraum I 

 Erdgeschoss 

 02181/601-2110 

 

 
Parkplätze stehen in der Tiefgarage des Kreishauses Grevenbroich, Einfahrt "Am 
Ständehaus", zur Verfügung. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Parken auf dem Rondell vor dem 
Haupteingang des Kreishauses Grevenbroich nicht gestattet ist!  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  24.01.2019 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/3094/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 07.02.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Beratung des ausschussspezifischen Haushalts 
 

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Schulausschusses besteht die Gelegenheit, über die Haushaltsansätze für 
den Doppelhaushalt 2019-2020 zu beraten. 
 
Alle Kreistagsmitglieder haben vom Amt für Finanzen Entwürfe des Haushaltsplanes erhalten. 
Den Fraktionsgeschäftsstellen wurden darüber hinaus Haushaltspläne zur Weitergabe an die 
sachkundigen Bürger zur Verfügung gestellt. 
 
Als Anlage 1 ist für die Schulen des Rhein-Kreises Neuss ein Vergleich der vorläufigen 
Rechnungsergebnisse 2017, der Ansätze 2018 und der Planungen für 2019 und 2020 
(Entwurf) beigefügt. Die vom Amt für Gebäudewirtschaft geplanten 
Bauunterhaltungsmaßnahmen sind in Anlage 2 aufgelistet. 
 
Folgende Sachkonten sind zu Budgets zusammengefasst, die unter Beachtung der 
Grundsätze kommunaler Haushaltswirtschaft von den Schulen selbst verwaltet werden und 
bei denen der Zahlungsverkehr über Schulgirokonten geführt wird: 
 
52550000 Unterhaltung des sonst. beweglichen Vermögens (z. B. Wartungen, 

Reparaturen, Ersatzteile) 
54310000 Geschäftsaufwendungen 
54310150 Unterrichtsmittel 
78320000 Vermögensgegenstände 60-410 € (geringwertige Wirtschaftsgüter – GWG) 
 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss nimmt den Etatentwurf und die Liste der geplanten 
Bauunterhaltungsmaßnahmen zur Kenntnis und verweist sie zur Beratung in den 
Finanzausschuss. 
 

Ö  2Ö  2
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  24.01.2019 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/3090/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 07.02.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Gute Schule 2020 
 

Sachverhalt: 

Das Land NRW stellt über das Programm „Gute Schule 2020“ den kommunalen Schulträgern 
in den Jahren 2017-2020 insgesamt 2,0 Milliarden € zur Stärkung der Schulinfrastruktur zur 
Verfügung. Die Mittel können sowohl für den Ausbau der digitalen Infrastruktur als auch für 
Baumaßnahmen (Bauunterhaltung oder Investitionen) verwendet werden. Der Rhein-Kreis 
Neuss hat sich dafür entschieden, die Fördermittel in vollem Umfang für den Ausbau der 
digitalen Infrastruktur der Schulen zu verwenden. Für seine vier Berufskollegs und acht 
Förderschulen erhält der Rhein-Kreis Neuss insgesamt 7.405.932 €, verteilt auf die Jahre 
2017-2020. Die Fördermittel werden als zins- und tilgungsfreies Darlehen über die 
NRW.BANK gewährt. 
 
Die Verwaltung hat im Schulausschuss regelmäßig über den Fortgang der Maßnahme 
berichtet, zuletzt in der Sitzung am 04.10.2018.  
 
Mit Antrag vom 08.10.2018 hat der Rhein-Kreis Neuss Fördermittel in Höhe von 1.925.230 € 
abgerufen. Es handelt sich dabei um die Jahresrate für 2018 (1.851.483 €) und die bisher 
noch nicht abgerufen Restmittel für 2017. 
 
Aus den schulischen Medienkonzepten, die dem Schulausschuss am 29.05.2018 vorgestellt 
worden sind, wurde von der Verwaltung gemeinsam mit den Schulen ein 
Investitionsprogramm entwickelt. Es ist u. a. vorgesehen, die Kreisschulen nach 
einheitlichem Standard mit interaktiven Beamern auszustatten. Das modifizierte 
Investitionsprogramm ergibt sich aus der beigefügten Anlage. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Gute Schule 2020 Kostenschätzung 24.01.2019 

Ö  3Ö  3
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Rhein Kreis Neuss
Oberstraße 91
41460 Neuss

NRW.BANK. Gute Schule 2020
Sitzungsvorlage Schulausschuß 07.02.2019
Tagesordnungspunkt Umsetzung des Landesprogramms "Gute Schule 2020", Anlage 1 

Haushaltsschätzung 24.01.2019 Brutto
65.1 24.01.2019

Nr. Anschrift Bau Server/Netzwerk Ausstattung HH 2017 HH 2018 HH 2019 HH 2020

1 Berufsbildungszentrum Hammfelddamm 917.528,84 € 608.053,82 € 0,00 € 321.304,62 € 1.204.278,04 € 0,00 € 0,00 €

Hammfelddamm 2

41460 Neuss

2 Berufsbildungszentrum Grevenbroich 793.582,10 € 463.616,35 € 73.253,75 € 325.323,53 € 141.792,82 € 790.082,10 € 73.253,75 €

Bergheimer Straße 53

41515 Grevenbroich

3 Berufsbildungszentrum Dormagen 364.019,05 € 493.801,38 € 10.482,04 € 235.773,11 € 261.658,77 € 361.519,05 € 9.351,54 €

Willy-Brandt-Platz 5

41539 Dormagen

4 Berufsbildungszentrum Weingartstraße 806.966,43 € 622.121,00 € 118.158,32 € 458.042,02 € 167.578,98 € 0,00 € 921.624,75 €

Weingartstraße 59

41464 Neuss

5 Schule am Nordpark 166.035,39 € 61.959,43 € 43.602,13 € 63.495,97 € 208.100,98 € 0,00 € 0,00 €

Förderschule/Geistige Entwicklung

Frankenstraße 70

41462 Neuss

6 Mosaik-Schule 176.308,09 € 67.473,76 € 32.007,92 € 60.680,84 € 41.300,84 € 173.808,09 € 0,00 €

Förderschule/Geistige Entwicklung

Winzerather Straße 21

41516 Grevenbroich

7 Sebastianusschule Kaarst 170.536,53 € 60.761,56 € 34.818,34 € 52.516,98 € 34.652,78 € 168.036,53 € 10.910,14 €

Förderschule/Geistige Entwicklung

Bruchweg 21-23

41564 Kaarst

8 Michael-Ende-Schule 108.746,73 € 62.711,93 € 34.528,40 € 70.393,03 € 13.761,40 € 106.246,73 € 15.585,90 €

Förderschule/Sprache

Aurinstraße 63

41466 Neuss

9 Joseph-Beuys-Schule 199.575,58 € 67.366,26 € 20.701,58 € 59.695,55 € 18.403,56 € 0,00 € 209.544,31 €

Förderschule/Emotionale u. soz. Entwicklung

Jean-Pullen-Weg 1

41464 Neuss

10 Herbert Karrenberg Schule 166.035,39 € 61.959,43 € 43.602,13 € 0,00 € 83.741,29 € 0,00 € 187.855,66 €

Förderschule/Lernen

Neusser Weyhe 20

41462 Neuss

11 Schule am Chorbusch 240.586,13 € 68.349,12 € 35.100,19 € 68.703,95 € 21.659,46 € 0,00 € 253.672,03 €

Förderschule/Lernen und Sprache

Hackhauser Straße 65

41540 Dormagen

12 Martinus Schule Kaarst 119.394,57 € 61.775,14 € 22.558,20 € 61.806,89 € 33.213,93 € 0,00 € 108.707,09 €

Förderschule/Emotionale u. soz. Entwicklung

Halestraße 7

41564 Kaarst

Summe inkl. gemietete Schulen 4.229.314,83 € 2.699.949,18 € 468.813,00 € 1.777.736,49 € 2.230.142,85 € 1.599.692,50 € 1.790.505,17 €

Zur Verfügung stehender Haushalt 1.851.483,00 € 1.925.229,51 € 1.546.569,66 € 1.798.360,16 €
Haushaltsabruf 1.777.736,49 € 2.230.142,85 € 1.599.692,50 € 1.790.505,17 €

Übertrag in kommenden Haushalt  73.746,51 € -304.913,34 € -53.122,84 € 7.854,99 €

Ö  3Ö  3
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  24.01.2019 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/3091/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 07.02.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der offenen 
Ganztagsschule an Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss 
 

Sachverhalt: 

Auf der Grundlage einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Rhein-Kreis Neuss 
und der Stadt Dormagen vom 23.01.2015 werden die Elternbeiträge für den offenen Ganztag 
an Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss im Auftrag und Namen des Rhein-Kreises Neuss 
vom Jugendamt der Stadt Dormagen erhoben. 
 
Aus Anlass der Übernahme der Herbert-Karrenberg-Schule in die Trägerschaft des Kreises 
hat die Verwaltung Gespräche mit der Stadt Dormagen über die Erhebung der Beiträge für 
den offenen Ganztag geführt. Bei diesen Gesprächen hat die Stadt Dormagen darum 
gebeten, dass die Beitragssatzungen der Stadt und des Kreises weiter synchronisiert werden, 
um die Rechtsgrundlagen für das Jugendamt der Stadt Dormagen weitgehend zu 
vereinheitlichen.  
 
Daraufhin wurden in dem vorliegenden Satzungsentwurf Regelungen zur Beitragsbefreiung 
von Hilfeempfängern und Menschen, denen die Beitragsbelastung nicht zuzumuten ist, 
eingefügt (§ 4 Abs. 6 und 7), ebenso datenschutzrechtliche Regelungen zur Auskunfts- und 
Anzeigepflicht (§ 6). Diese Regelungen entsprechen nun den Regelungen in der Satzung der 
Stadt Dormagen vom 13.12.2018. 
 
Die bisher geltenden Beitragssätze sind sowohl in der Satzung der Stadt Dormagen als auch 
im Satzungsentwurf des Rhein-Kreises Neuss unverändert geblieben. Sobald die Stadt 
Dormagen Änderungen an den Beitragssätzen beschließt, wird ein entsprechender 
Änderungsvorschlag auch dem Schulausschusses des Kreises vorgelegt. 
 
Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit der Stadt Dormagen wird in Kürze um den 
Beitragseinzug für die Herbert-Karrenberg-Schule erweitert. 
 
 

Ö  4Ö  4
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Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. 40/3091/XVI/2019 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag, den vorliegenden Entwurf einer Satzung über 
die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der offenen Ganztagsschule an den 
Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss zu beschließen. 

20



Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der offenen Ganztags-
schule an Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss  
 
Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss hat in seiner Sitzung am 27.03.2019 gemäß  
§ 5 der Kreisordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) vom 14. Juli 1994 (SGV 
NRW 2021), § 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 
21. Oktober 1969 (SGV. NRW. 610) und § 9 Abs. 3 des Schulgesetzes NRW vom 15.02.2005 
(GV.NRW S.102) in den jeweils zurzeit geltenden Fassungen folgende Satzung beschlossen: 
 
 
§ 1     Offene Ganztagsschule  
 

(1) Der Rhein-Kreis Neuss ist Träger der Michael-Ende-Schule in Neuss (Förderschule, 
Förderschwerpunkt Sprache), der Martinusschule in Kaarst (Förderschule, Förder-
schwerpunkte Lernen sowie Emotionale und soziale Entwicklung), der Schule am 
Chorbusch  in Dormagen (Förderschule, Förderschwerpunkt Lernen sowie Emotionale 
und soziale Entwicklung) und der Herbert-Karrenberg-Schule in Neuss (Förderschule 
Förderschwerpunkt Lernen). 

 
(2) Schülerinnen und Schüler der Primarstufe haben die Möglichkeit, während der Unter-      

richtstage an betreuten Nachmittagsangeboten teilzunehmen. Die Nachmittagsbe-
treuung im Rahmen der offenen Ganztagsschule gilt als schulische Veranstaltung. 
 

(3) Diese Satzung gilt auch für Förderschulen, die nach Inkrafttreten der Satzung in     
die Trägerschaft des Rhein-Kreises Neuss übergehen. 

 
 
§ 2     Aufnahme 
 

(1) Schülerinnen und Schüler werden nur aufgenommen, soweit freie Plätze vorhanden 
sind. Ein Anspruch auf  Aufnahme besteht nicht. Über die Aufnahme entscheiden die 
Schulleitung und der Träger des offenen Ganztagsangebotes nach schriftlicher Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten.  

 
(2) Die Zustimmung der Erziehungsberechtigten zur Teilnahme ihres Kindes an der Nach-

mittagsbetreuung im Rahmen der offenen Ganztagsschule ist für die Dauer eines Schul-
jahres an allen Schultagen verbindlich. Über die Teilnahme eines Kindes an der Nach-
mittagsbetreuung wird zwischen den Eltern und dem Träger des offenen Ganztagsan-
gebotes ein schriftlicher Vertrag geschlossen. 

 
(3) Aufnahmen während des laufenden Schuljahres sind in begründeten Ausnahmefällen 

(z.B. Zuzüge, unvorhersehbarer Förder- bzw. Betreuungsbedarf) jeweils zum 1. eines 
Monats möglich. 
 

 
 
 
 

 
 

Ö  4Ö  4
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§  3     Abmeldung, Ausschluss 
 

(1) Eine vorzeitige Abmeldung durch die Erziehungsberechtigten während des laufenden 
Schuljahres ist mit einer Frist  von vier Wochen jeweils zum 1. eines Monats möglich 
bei 
1.  Änderung hinsichtlich der Personensorge für das Kind 
2.  Wechsel der Schule  
3.  längerfristiger Erkrankung des Kindes (mindestens vier Wochen). 

 
(2) Ein Kind kann durch die Schulleitung von der Teilnahme an der Nachmittagsbetreu-

ung ausgeschlossen werden, insbesondere wenn 
 
1.  das Verhalten des Kindes eine weitere Teilnahme nicht zulässt, 
2.  das Kind nicht regelmäßig teilnimmt, 
3.  die Erziehungsberechtigten die Elternbeiträge nach § 4 dieser Satzung nicht oder  
     nicht regelmäßig zahlen, 
4.  die Angaben, die zur Aufnahme geführt haben, unrichtig waren bzw. sind. 

 
 
§  4     Elternbeiträge, Ermäßigungen 

 
(1) Für die Teilnahme an der Nachmittagsbetreuung im Rahmen der offenen Ganztags-

schule  wird je Kind ein monatlicher öffentlich-rechtlicher Beitrag erhoben. Beitrags-
pflichtig sind grundsätzlich die Erziehungsberechtigten bzw. die Vertragspartner, die 
den Vertrag gemäß § 2 Abs. 2 dieser Satzung geschlossen haben. Lebt das Kind mit 
nur einem Elternteil bzw. Vertragspartner zusammen, ist dieser beitragspflichtig. Wird 
bei erlaubnispflichtiger Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern ein Kinder-
freibetrag nach § 32 Einkommenssteuergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, sind 
diese beitragspflichtig. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 

(2) Die Beitragspflichtigen haben entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
monatliche öffentlich-rechtliche Beiträge zu den Betriebskosten der Nachmittagsbe-
treuung zu entrichten. Über die Höhe der zu zahlenden Beiträge erhalten die Bei-
tragspflichtigen einen Bescheid. Die Höhe der Beitragssätze ergibt sich aus der An-
lage zu dieser Satzung. 
  

(3) Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die Summe der positiven Einkünfte im Sinne 
des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes. Ein Ausgleich mit Verlusten aus 
anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten ist 
nicht zulässig. Dem Einkommen gemäß Satz 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhalts-
leistungen sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten öffentlichen 
Leistungen für die Eltern und das Kind, für das der Beitrag gezahlt wird, hinzuzurech-
nen. Hierzu gehört auch der Kinderzuschlag nach § 6a des Bundeskindergeldgeset-
zes. Der 300 € übersteigende Teil des Elterngeldes nach dem Bundeserziehungsgeld-
gesetzes wird als Einkommen angerechnet. Das Kindergeld nach dem Bundeskinder-
geldgesetz und entsprechenden Vorschriften wird nicht zum Einkommen hinzugerech-
net. Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem Beschäftigungsverhältnis oder auf-
grund der Ausübung eines Mandats und steht ihm aufgrund dessen für den Fall des 
Ausscheidens eine lebenslängliche Versorgung oder an deren Stelle eine Abfindung zu 
oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist dem 
nach diesem Absatz ermittelten Einkommen ein Betrag von 10% der Einkünfte aus 
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diesem Beschäftigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung des Mandats hinzuzu-
rechnen. Für das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkom-
menssteuergesetz zu gewährenden Freibeträge von dem nach diesem Absatz ermit-
telten Einkommen abzuziehen. 

 
(4) Maßgebend für die Ermittlung der Beitragshöhe ist das Jahreseinkommen aus dem 

vorangegangenen Kalenderjahr. Abweichend von Satz 1 sind die voraussichtlichen 
Einkünfte eines Jahres zu berücksichtigen, wenn davon auszugehen ist, dass die neue 
Einkommenssituation voraussichtlich auf Dauer besteht. Eine Neufestsetzung des Bei-
trages erfolgt jeweils zu Beginn des Monats, der auf den Eintritt der tatsächlichen 
Veränderung folgt. Bei Überprüfung einer bereits erfolgten oder bei einer erstmaligen 
rückwirkenden Beitragsfestsetzung wird das tatsächliche Einkommen im Jahr der Bei-
tragspflicht zu Grunde gelegt. 

 
(5) Besucht mehr als ein Kind einer Familie die Nachmittagsbetreuung an einer Förder-

schule des Rhein-Kreises Neuss, so entfallen die Beiträge für das zweite und jedes 
weitere Kind. 
 

(6) Empfänger von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem Sozilage-
setzbuch II und XII (Arbeitslosengeld II, Sozialgeld und Sozialhilfe) sowie Empfänger 
von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz sind nach Vorlage des ent-
sprechenden Nachweises von der Zahlung des Beitrags befreit. 

 
(7) Auf Antrag werden die Beiträge ganz oder teilweise erlassen, wenn die Belastung den 

Beitragspflichtigen nicht zuzumuten ist (§ 90 Abs. 3 SGB VIII). 
  

(8) Mit dem Beitrag für die Teilnahme an der Nachmittagsbetreuung sind die Kosten der 
Verpflegung nicht abgegolten. Diese werden den Erziehungsberechtigten gesondert 
in Rechnung gestellt. 
 

 
 
§  5     Zahlungspflicht, Fälligkeit 
 

(1) Die Zahlungspflicht entsteht mit der Aufnahme des Kindes in die Nachmittagsbetreu-
ung; sie besteht grundsätzlich für jeweils ein Schuljahr. Wird ein Kind im laufenden 
Schuljahr aufgenommen oder verlässt ein Kind im laufenden Schuljahr die offene 
Ganztagsschule, ist der Beitrag anteilig zu bezahlen.  

 
(2) Der Beitrag ist monatlich fällig und zu dem im Zahlungsbescheid genannten Fällig-

keitstermin zu entrichten. Ist im Beitragsbescheid kein anderer Fälligkeitstermin ge-
nannt, wird der Beitrag 14 Kalendertage nach Erhalt des Bescheides fällig. 
 

 
 

§  6     Auskunfts- und Anzeigepflicht 
 

(1) Die Beiträge werden im Auftrag und im Namen des Rhein-Kreises Neuss vom Jugend-
amt der Stadt Dormagen erhoben. Zu diesem Zweck teilt der Träger des offenen 
Ganztagsangebotes dem Jugendamt Namen, Anschriften, Geburtsdaten, die Auf-
nahme- und Abmeldedaten der Kinder sowie die entsprechenden Angaben der Bei-
tragspflichtigen unverzüglich mit. 
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(2) Bei der Aufnahme und danach auf Verlangen haben die Beitragspflichtigen dem Ju-

gendamt der Stadt Dormagen schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche Ein-
kommensgruppe gemäß der Anlage 1 zu dieser Satzung der Beitragsrechnung zu-
grunde zu legen ist. Die Beitragspflichtigen sind während des gesamten Betreuungs-
zeitraums verpflichtet, Veränderungen in den wirtschaftlichen Verhältnissen, die für 
die Bemessung des Beitrages maßgeblich sind, unverzüglich mitzuteilen. Eine Ermitt-
lung des Beitrages entfällt, wenn und solange der Beitragspflichtige sich selbst durch 
eine schriftliche Erklärung der höchsten Einkommensstufe zuordnet. 
 

(3) Kommen die Beitragspflichtigen ihren Auskunfts- und Anzeigepflichten nicht oder 
nicht in ausreichendem Maße nach, so wird der höchste Elternbeitrag festgesetzt. 

 
§ 7     Fälligkeiten und Stundungszinsen 
 
 

(1) Die Beiträge sind zum 10. eines Monats fällig. Sie sind grundsätzlich durch Lastschrift 
zu begleichen. 
 

(2) Auf gestundete Forderungen werden grundsätzlich Stundungszinsen und Säumniszu-
schläge entsprechend dem Kommunalabgabengesetz und der Abgabenordnung erho-
ben. 

 
§ 8     Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.05.2019 in Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die vom 
Kreistag am 01.07.2014 beschlossene Satzung in der Fassung der Änderungssatzung vom 
23.12.2015 außer Kraft. 
 

 
              Neuss/Grevenbroich, den .......... 
 
 

 
 
 
Hans-Jürgen Petrauschke             
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  22.01.2019 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/3079/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 07.02.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

Im laufenden Schuljahr 2018/2019 waren zum Stichtag 15.10.2018 an den Schulen im Rhein-
Kreis Neuss 58.631 Schülerinnen und Schüler angemeldet, 830 weniger als im Vorjahr (-1,4%). 
Jüchen und Kaarst meldeten als einzige Kommunen im Rhein-Kreis Neuss eine insgesamt 
gestiegene Schülerzahl. Dies ist vor allem den noch im Aufbau befindlichen Gesamtschulen 
geschuldet.  
 
Seit dem Schuljahr 2008/2009 ist die Zahl der Schulen im Rhein-Kreis Neuss von 146 auf 128 
gesunken. Besonders stark zurück gegangen ist die Zahl der Hauptschulen (von 12 im 
Schuljahr 2008/2009 auf 2 im Schuljahr 2018/2019). Die Zahl der Realschulen sank in diesem 
Zeitraum von 14 auf 9. 
 

Eine Gesamtübersicht der Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss ist als Anlage beigefügt. 
 

Die Schülerzahlen haben sich in den einzelnen Schulformen unterschiedlich entwickelt.  
 

Schulform  Schülerzahl  Entwicklung zum  
   2018/2019  Vorjahr   
Grundschule  16.919   + 0,2%    
Hauptschule      289   - 50,2%      
Förderschule    1.348   -   0,7%   
Realschule           3.532   - 20,9%    
Gymnasium  16.328   -   1,2%   
Gesamtschule    9.827   +15,0%  
Sekundarschule              963   - 28,0% 
ISR Internat. School      835   +11,2% 
Berufskolleg    8.590   -   4,6% 
 
Der Umbruch in der Schullandschaft setzt sich fort. Die meisten Hauptschulen und Realschulen 
im Kreisgebiet laufen aus. Seit dem Schuljahr 2008/2009 wurden 10 Hauptschulen 
geschlossen, eine weitere läuft aus. Von den verbliebenen 2 Hauptschulen im Kreisgebiet hat 

Ö  5Ö  5
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nur noch die Hauptschule Korschenbroich eine Eingangsklasse gebildet. Auch zwei weitere 
Realschulen wurden zum Schuljahr 2018/2019 aufgelöst (in Neuss und in Kaarst). Von den 9 
verbliebenen Realschulen im Kreis nehmen 3 keine neuen Schülerinnen und Schüler mehr auf.  
 
Den stärksten Zuwachs an Schülerinnen und Schülern verzeichnet nach wie vor die 
Gesamtschule. Vier der elf Gesamtschulen im Kreisgebiet befinden sich noch im Aufbau. In 
Neuss wurde zum Schuljahr 2018/2019 eine Sekundarschule in eine Gesamtschule 
umgewandelt, was zu einem Rückgang der Schülerzahl an den Sekundarschulen geführt hat. 
Nachdem in den Vorjahren vier Sekundarschulen gegründet wurden, zeichnet sich nun ab, 
dass sich die Sekundarschule voraussichtlich nicht behaupten wird. Mit dem weiteren Ausbau 
der Gesamtschulen werden mittelfristig in der Sekundarstufe II möglicher Weise 
Überkapazitäten geschaffen, die Auswirkungen auf das bisherige Angebot der gymnasialen 
Oberstufe und des beruflichen Gymnasiums haben könnten.  
 
Seit dem Schuljahr 2016/2017 ist die Schülerzahl an den Grundschulen gestiegen. Der Anstieg 
fiel im laufenden Schuljahr jedoch geringer aus als 2017/2018. Die Entwicklung der Schülerzahl 
an den Grundschulen folgt insbesondere der demographischen Entwicklung. Ein weiterer 
Einflussfaktor ist der Zuzug junger Familien, die vorher außerhalb des Kreisgebietes gewohnt 
haben. Mit Ausnahme von Kaarst und Rommerskirchen verzeichneten alle Kommunen im 
Rhein-Kreis Neuss einen Anstieg der Schülerzahlen an den Grundschulen. 
 
Die Gymnasien und die Förderschulen sind bei leicht rückläufigen Schülerzahlen insgesamt 
stabil geblieben. Einen leichten Zuwachs bei den Gymnasien meldeten Meerbusch und 
Grevenbroich. Zurückgegangen sind die Schülerzahlen insbesondere an den Gymnasien in 
Neuss und Dormagen.  
 
Eine Tendenz zu steigenden Schülerzahlen zeigt sich trotz Inklusion an den Förderschulen mit 
dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung, die an die Grenzen ihrer räumlichen Kapazitäten 
stoßen. Die Inklusion hat im Vergleich der letzten Jahre lediglich bei den Förderschulen mit 
dem Schwerpunkt Lernen zu einem Rückgang der Schülerzahlen geführt. Die Schülerzahl der 
Herbert-Karrenberg-Schule ist nach Übernahme der Schulträgerschaft durch den Rhein-Kreis 
Neuss im Schuljahr 2018/2019 stabil geblieben (193). Bei der Schülerzahl von 2017/2018 (168) 
war versehentlich die Schule für Kranke nicht berücksichtigt worden.  
 
Die ISR International School on the Rhine konnte ihre Schülerzahl im Vergleich zum Vorjahr 
um 11,2% steigern. Zum 15.10.2018 besuchten 835 Schülerinnen und Schüler diese Schule. 
 
Zum Ende des Schuljahres 2017/2018 haben nach Daten des Schulinformations- und 
Planungssystems NRW (SchIPS) 4.062 Schülerinnen und Schüler Hauptschulen, 
Förderschulen, Realschulen, Sekundarschulen, Gesamtschulen und Gymnasien im Rhein-Kreis 
Neuss verlassen, davon 95 ohne Abschluss (2,34%). 
 
Die Schülerzahl an den Berufskollegs ist insgesamt gesunken. Diese Entwicklung betrifft vor 
allem die Berufskollegs des Kreises (- 5,1%), während das Erzbischöfliche Berufskolleg Neuss 
leicht zulegen konnte (+ 1,7%). Dieser Zuwachs der Schülerzahl ist allerdings nur am Standort 
Marienhaus mit seinen sozialpädagogischen Angeboten festzustellen.  
 
Alle vier Berufskollegs des Kreises verzeichnen sinkende Schülerzahlen. Die 
Teilzeitbildungsgänge der Berufsschule sind ebenso betroffen wie die Vollzeitbildungsgänge, 
die Fachschule und die Ausbildungsvorbereitung. Insgesamt deutet die Entwicklung der 
Berufskollegs auf den sich abzeichnenden Fachkräftemangel hin. 
 
Erfreulicher Weise erfolgreich gestartet sind die neuen Bildungsgänge PIA (Praxisintegrierte 
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Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern im Rahmen der Fachschule für Sozialpädagogik 
am BBZ Grevenbroich) mit 28 Schülerinnen und Schülern und die Berufsfachschule für 
Wirtschaft und Verwaltung mit dem Ziel des Hauptschulabschlusses nach Klasse 10 am BBZ 
Dormagen mit 29 Schülerinnen und Schülern. Gegen den Trend steigende Schülerzahlen 
verzeichnen auch die Berufsschule für Elektrotechnik am BBZ Neuss-Hammfeld und am BBZ 
Grevenbroich (+ 8,4%), die Berufsschule für Tischler am BBZ Neuss-Hammfeld (+ 10,4%), 
die Fachklassen für die Logistikberufe am BBZ Dormagen (+ 6,5%), die Fachklassen für Groß- 
und Außenhandel am BBZ Grevenbroich (+ 9,8%), die Fachklassen für zahnmedizinische 
Fachangestellte am BBZ Neuss-Weingartstraße (+ 15,1%), die 2017/2018 errichteten 
Fachklassen für Hotelfachleute am BBZ Grevenbroich (+ 150%), die Höhere Berufsfachschule 
für Elektrotechnik/Informatik am BBZ Neuss-Hammfeld (+ 8,7%), das 2017/2018 errichtete 
Erziehungswissenschaftliche Gymnasium am BBZ Grevenbroich (+ 14,0%) sowie die 
einjährigen Berufsfachschulen für Wirtschaft und Verwaltung am BBZ Grevenbroich (+ 
19,5%).  
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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